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Dokumentation des Fachtages „Frühe Hilfen – starke Familien“ 
am 25. Mai 2023 in Köln  

 

Es war seit langem der erste Fachtag von DCV und SkF in Präsenz. Aber vielleicht haben wir auch 

die richtigen Referentinnen eingeladen und die richtigen Fragen gestellt: Wie geht es Familien mit 

jungen Kindern? Welche Barrieren stehen der Inanspruchnahme Früher Hilfen entgegen? Was muss die 

Politik tun, damit Familien überall in Deutschland ein bedarfsgerechtes Angebot vorfinden? Denn am Ende 

folgten knapp 120 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus verschiedenen Fachdisziplinen, Organisationen 

und Regionen der Einladung, kamen zu einem lebendigen fachlichen Austausch zusammen, profitierten 

von bis dato unveröffentlichten Studien und vielfältigen Erfahrungen der Praxis. Wir sehen unseren Auftrag 

darin, werdende Eltern und Familien mit jungen Kindern zu stärken, präventive Hilfen konzeptionell wei-

terzuentwickeln und politische Rahmenbedingungen mitzugestalten. Das bleibt eine Herausforderung, zu-

mal vor dem Hintergrund der aktuellen Haushaltsentwicklungen. Den Teilnehmenden dient diese Doku-

mentation als Erinnerung, anderen gibt sie Einblicke, womit wir uns befasst haben. Vielleicht gibt sie auch 

Anstoß, sich zum nächsten Fachtag (wieder) anzumelden: Am 16. Mai in Köln. Wir würden uns freuen!  

 

Ihre Veranstalterinnen  

 
Ulrike Wössner   Dr. Petra Kleinz  
Deutscher Caritasverband   Sozialdienst katholischer Frauen 
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INHALT 

 
Wie geht es Familien mit jungen Kindern in Zeiten vielfältiger Krisen? Aktuelle Befunde 
aus der Studie KID 0-3 2022 
 
Ilona Renner, Fachgebietsleitung Forschung am Nationalen Zentrum Frühe Hilfen (NZFH) in der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Köln S. 3 - 11 

 
 

Früh helfen – aber wie? Barrieren der Inanspruchnahme von Hilfen  
 
Juliane van Staa, wissenschaftliche Referentin am Nationalen Zentrum Frühe Hilfen (NZFH) in der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Köln S. 12 - 23 
 
 

Workshops: Früher helfen – besser stärken! Erfahrungen aus der Praxis …  

• … einer Familienhebamme: Jennifer Jaque-Rodney, Leben, Lernen, Wandeln, Hattingen   

• … einer Babylotsin: Nicole Hellwig, SeeYou, Hamburg .  

• … einer Kinderärztin: Dr. Andrea Eulgem, Köln 

• … einer Patenschaftskoordinatorin: Veronika Petermaier, SkF, München 

• … einer Teamleitung Schwangerschaftsberatung und einer Leitung Frühe Hilfen:  
Petra Sobat, SkF   Frankfurt, Birgit Bertelsmann, SkF Frankfurt 

 
 

Handlungserfordernisse in den Frühen Hilfen  
 
Mechthild Paul, Leiterin der Abteilung Sexualaufklärung, Verhütung und Familienplanung sowie des Nationalen 
Zentrums Frühe Hilfen (NZFH) in der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Köln. S. 77 - 96 
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Wie geht es Familien mit jungen Kindern in Zeiten vielfältiger Krisen?  
Aktuelle Befunde aus der Studie KID 0-3 2022 
Ilona Renner, Fachgebietsleitung Forschung am Nationalen Zentrum Frühe Hilfen (NZFH) in der Bundeszentrale für gesundheitli-
che Aufklärung (BZgA), Köln  
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Früh helfen – aber wie? Barrieren der Inanspruchnahme von Hilfen  
Juliane van Staa, wissenschaftliche Referentin am Nationalen Zentrum Frühe Hilfen (NZFH) in der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Köln 
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Workshops: Früher helfen – besser stärken! Erfahrungen aus der Praxis …  
einer Familienhebamme: Jennifer Jaque-Rodney, Leben, Lernen, Wandeln, Hattingen 
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Früher helfen – besser stärken! Erfahrungen aus der Praxis … 

… einer Babylotsin: Nicole Hellwig, SeeYou, Hamburg 
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Früher helfen – besser stärken! Erfahrungen aus der Praxis … 
… einer Kinderärztin: Dr. Andrea Eulgem, Köln 
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Früher helfen – besser stärken! Erfahrungen aus der Praxis … 
einer Patenschaftskoordinatorin: Veronika Petermaier, SkF München 
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Er eb  ss cheru   Wor shop „P  e sch f e “  

- Patenschaften und ehrenamtliche Unterstützung wird von allen als sinnbringende Unterstützung erlebt 

- Frage nach Notwendigkeit von Qualifizierungsangeboten für Koordinator*innen: 

Nutzen von bereits vorhandenen Angeboten, z.B. Basisschulungen zur Ehrenamtskoordination (unter-

schiedlichste Träger), Angebote des SkF Gesamtvereins (z.B. Online Coaching zur Ehrenamtskoordination 

oder Fortbildung zur Ehrenamtsakquise) und Nutzen von Netzwerkveranstaltungen von Koordinatorinnen 

für Informellen Austausch 

- Weiterhin ist bei allen Beteiligten die Suche nach Ehrenamtlichen und das bestehende Ungleichgewicht 

zwischen interessierten Familien und Helfer*innen die drängendste Herausforderung. Tipps, und die 

Frage  ach der „Ultimative Idee“ zur Gewi  u g  euer Ehre amtlicher wurde  au getau cht (z B  Plakate 

im Bu , Ko takt mit Ehre amt age ture )  Strategie bei Ehre amt akqui e: „Steter Tropfe  höhlt de  

Stei “, Immer wieder kehre des Präsent werden in der Öffentlichkeit.  

- Frage nach Auswahl der Familien, die für ein Angebot in Frage kommen: Grundstabilität und Offenheit der 

Familien von Nöten um ggf. auch Kontaktabbrüche/Beendigung der Patenschaften aushalten zu können 

und Semiprofessionalität der Pat*innen durch zu stark belastete Familien vermeiden. Familien in akuten 

Krisen werden für das Angebot nicht angenommen, zusammen mit Fachkraft wird bei Anmeldungsprozess 

über alternative Unterstützungsmöglichkeiten beraten.  
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Früher helfen – besser stärken! Erfahrungen aus der Praxis … 
… einer Teamleitung Schwangerschaftsberatung und einer Leitung Frühe Hilfen: Petra Sobat, SkF 
Frankfurt, Birgit Bertelsmann, SkF Frankfurt 
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Handlungserfordernisse in den Frühen Hilfen  
Mechthild Paul, Leiterin der Abteilung Sexualaufklärung, Verhütung und Familienplanung sowie des Nationalen 
Zentrums Frühe Hilfen (NZFH) in der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Köln.  
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